
Überschwemmungen: Jahrhundert-Hochwasser im Departement
Haute-Savoie
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In der Nacht vom 14. auf den 15. November gingen über dem Departement Haute-
Savoie sintflutartige Regenfälle nieder. Vor allem der Fluss Arve trat über die Ufer
und verursachte zahlreiche Schäden.

Stundenlange starke Regenfälle und reißende Flüsse in der Nacht vom 14. auf den 15.
November in Hochsavoyen. Der Fluss Arve trat in mehreren Gemeinden über die Ufer und
überflutete zahlreiche Straßen. Die Straßenschilder sind fast verschwunden. Rundherum sind
die Felder überschwemmt. Ein Rinderzüchter, der auf der Suche nach seinen Tieren ist,
erkennt die Gegend kaum wieder.

Rekorde werden gebrochen
Auf der anderen Seite des Flusses steht ein Weiler unter Wasser. In der vergangenen Nacht
mussten 30 Personen von der Feuerwehr evakuiert werden, wie auch eine Anwohnerin, die
von der Geschwindigkeit des Wasseranstiegs überrascht wurde. „Als ich mich umgesehen
hatte, stand das Wasser plötzlich überall“, sagt sie auf dem Sender France 2. Im Erdgeschoss
des Hauses stand das Wasser bis zu 1,40 m hoch, sodass die Feuerwehrleute ein Boot
einsetzen mussten. Als sich das Wasser schließlich zurückzog, blieben nur noch Schlamm und
Schlick übrig. Die Rekordwasserstände der Überschwemmungen von 1968 und 2015 wurden
weit übertroffen. Am Mittwochabend und Donnerstag herrscht in Hochsavoyen „nur noch“ die
Alarmstufe Gelb, die Präfektur ruft jedoch weiterhin zu größter Vorsicht auf.


